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$ftnbtoer!c

urtb 9)-^r'c)
Prakitrdje glätter für bie Perkftatt

mit befoitberer SBerüdftcbtigmtg ber

$u«ft im
§erau§gegebett unter ÜKitmirlung fdjtoeijetifcger

fôiœftganbroerter unb ©ecfjntfer
bon Palter Senit-folbtnggauren.

bereu

iatsmtgra stub

irpü far Me offefdUtt ftaMilurtfotmt Ms frfjtoft?. imerbftrmitML
Dffisietlcg nub obligatorifdjeg Organ beg Slargauifigen ©djmtebe= unb SBagnermetfiemreing.

©rfdjeint je ©amStagS unb loftet per ©emefier gr. 3. 60, per Satjr 8ft- 7- 20.
gnferate 20 <£tS. per lfpaltige Sßetitgeile, bei größeren Slufträgen

entfpresgenbert Ötabatt.

gürWj, Ie« 16. Cftofier 1897.

UlrtdtMtfttfttdt * c fiten, §<fitt>e«s üßen
§pP$<Jl4ipj?4Uli|. £<fife<fitetu wehren, §(ßönes rieben,

*Beröanb3toefen.

iraftanben
betreffenb

§anbwerfer« uttb ©e<

werbeoeretn ber ©tabt Stern.
©erfeige tagte am 8. Ottober
unter bem SSorfige beg ®errn
©dgugsg-abrttanten ©djetbegger
im „Safe äßcmg". §aupt=

maren bie S3efpretgung beg ©efretgentmurfeg
bie ©rridgtung einer îantonaten §anbel§= unb

©emerbeîammer, unb gfefifteltung beS SBinterprogrammg pro
1897/98. lieber bag erfte ©rattanbum referierte §err
©emeinberat ©iegerift.

©te §anbetg= unb ©emerbeîammer bätte bie Slnfgabe,
bie ©efamtintereffen beS fèanbetg unb ©emerbeg (Snbuftrie
unb Steingeroerbe) beg Saniong roagrpnegmen, tnêbefonbere
bie Segörben in ber gßrberung beö §anbel§ unb ber. ©es
tnerbe bur(g igatfäcgticge ätliiteitungen unb Slnträge, fomie
burcg ©rfiattung Pon ©utatgten (über SSertegrgfragen,
töanbetgoerträge, 3otttarife «• f- tu-) P unterfiügen. ©ie
tammer mürbe aug minbefteng 18 SDlitgtiebern befteben.

3toei ©rittet ber üDlitgtieber mürben auf beu öerbtnblie^en

SSorfögtag beg bernifcgen SSereinS für $anbel unb Snbufirie,
beg îantonaten ©emerbeöerbanbeS unb beg ©gnbtîatg ber

Ugrenfabriîation beg Snra, für je oier 37?itglieber, gemäbtt ;
ber legte ©rittet nadg freier SBagt beg Stegienmggraieg auf
ben SSorfegtag ber ©treïtion beg énnern. ©ig ber §anbetë=
unb ©emerbeîammer märe S3ern; ber Slbjunît frangöfifcger

gunge bätte feinen ©ig in Siel unb mürbe bauptfädölidb
ben ©efäsäften beg §anbetS unb ber 3nbuftrte im 3ura
bienen. ©ie töefotbung beg ftänbigen ©efcetärg betrüge

gr. 4500—5000, btejenige beg Stbjunîten gr. 3500—4000.
©ie ©igfuffion förberte fotgenbe gufaganträge, bie ein=

ftimmig beliebten, p ©age: èerr O. 33Iom, ©irettor beg

®emerbemufeumg roünfdgt, bafj ber ©itet beg ©eîretg
„©eroerbes unb §anbetgfammer" — unb nicgt umgeïebrt
lauten möge; §err ©eroerbefeîretâr SB. trebg fteHt p ben

Stufgaben beg SnftituteS bie ©rgänpngen: a. görberung
ber ©eroerbegefeggebung ; b. beruftidjeg éitbunggmefen ; o.

©infügrurg neuer unb g-örberung beftegenber Snbnftrien;
d. Siegelung beg ©ubraiffiongtoefeng.

©er ©emerbe- unb ^anbwerEööeretn Pon Slttftätten
bat bie gfrage einer ®eroerbeaugfteltung für bte 23egir£e

Ober= unb llnterrgeintgat in Beratung gepgen. ©te erfte;

©emerbeaugftetlung batte öor 30 Sagren Slttftätten über»

nommen, bie jroeite 23ernec£ anno 1878 unb bie brüte ©gat
1888. @g finb fomit innert 30 Sagten brei StugfteHungen
in§ SBerf gefegt morben unb ?,mar eine im Dberrgeintgat
unb jmei im Ünterrgeintgat. @g erfegeint bager als fetbfte

üerftänbticg, baff bte näcgfie StugfteHung roieber naeg Sttt=

ftätten berlegt mirb. ©er ©emerbe* unb §ar.bmerfgoerein
gat benn amg ben S3orf«gtag für eine in näcgfter 3dt ftatt«
finbenbe ©emerbeaugftettung mit töegeifterung aeeepttert, unb
eg ftnbet näbgften ©onntag eine notgmalige SSerfammtung
aug ber ©efamtbürgerfegaft bon Slttftätten ftatt, um bte

Stimmung aueg gier p oernegmen. 3®eifetäogne mirb bie

Uegernagme ber StugfteHung mit ftreuben entgegengenommen.

die schweizer.
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Praktische Klâtter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer
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NrM för die oMielleu Jublikàlkn des schmiz. Gewerbeverein».

Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3. 60. per Jahr Fr. 7. 20.
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entsprechenden Rabatt.

Zürich, den I«. Oktober Z8S7.

WttààîMâ ' Echtes ehren, Schweres üben
Schlechtem «ehren, Schönes lieben.

Verbandswesen.

traktanden
betreffend

Handwerker- und Ge-
werbeverein dex Stadt Bern.
Derselbe tagte am 8. Oktober
unter dem Vorsitze des Herrn
Schuh-Fabrikanten Schetdegger
im „Cifs Manz". Haupt-

waren die Besprechung des Dekretsentwurfes
die Errichtung einer kantonalen Handels- und

Gewerbekammer, und Feststellung des Winterprogramms pro
1897/98. Ueber das erste Traktandum referierte Herr
Gemeinderat Siegerist.

Die Handels- und Gewerbekammer hätte die Aufgabe,
die Gesamtinteressen des Handels und Gewerbes (Industrie
und Kleingewerbe) des Kantons wahrzunehmen, insbesondere
die Behörden in der Förderung des Handels und der. Ge-
werbe durch chatsächliche Mitteilungen und Anträge, sowie
durch Erstattung von Gutachten (über Verkehrssragen,
Handelsverträge, Zolltarife u. s. w.) zu unterstützen. Die
Kammer würde aus mindestens 18 Mitgliedern bestehen.

Zwei Drittel der Mitglieder würden aus den verbindlichen
Vorschlag des bernischen Vereins für Handel und Industrie,
des kantonalen Gewerbeverbandes und des Syndikats der

Uhrenfabrikation des Jura, für je vier Mitglieder, gewählt;
der letzte Drittel nach freier Wahl des Regierungsrates auf
den Vorschlag der Direktion des Innern. Sitz der Handels-
und Gewerbekammer wäre Bern; der Adjunkt französischer

Zunge hätte seinen Sitz in Viel und würde hauptsächlich
den Geschäften des Handels und der Industrie im Jura
dienen. Die Besoldung des ständigen Sekretärs betrüge

Fr. 1599—5900, diejenige des Adjunkten Fr. 3590—4000.
Die Diskussion förderte folgende Zusatzanträge, die ein-

stimmig beliebten, zu Tage: Herr O. Blom, Direktor des

Gewerbemuseums wünscht, daß der Titel des Dekrets
„Gewerbe- und Handelskammer" — und nicht umgekehrt
lauten möge; Herr Gewerbesekretär W. Krebs stellt zu den

Aufgaben des Institutes die Ergänzungen: a. Förderung
der Gewerbegesetzgebung; b. berufliches Bildungswesen; o.

Einführung neuer und Förderung bestehender Industrien;
6. Regelung des Submissionswesens.

Der Gewerbe- und Handwerksverein von Altstätten
bat die Frage einer GeWerbeausstellung für die Bezirke
Ober- und Umerrheinthal in Beratung gezogen. Die erste

GeWerbeausstellung hatte vor 30 Jahren Altstätten über-

nommen, die zweite Berneck anno 1878 und die dritte Thal
1888. Es sind somit innert 30 Jahren drei Ausstellungen
ins Werk gesetzt worden und zwar eine im Oberrheinthal
und zwei im Unterrheinthal. Es erscheint daher als selbst-

verständlich, daß die nächste Ausstellung wieder nach Alt-
stätten verlegt wird. Der Gewerbe- und Handwerksverein
hat denn auch den Vorschlag für eine in nächster Zeit statt-
findende GeWerbeausstellung mit Begeisterung acceptiert, und
es findet nächsten Sonntag eine nochmalige Versammlung
aus der Gesamtbürgerschaft von Altstätten statt, um die

Stimmung auch hier zu vernehmen. Zweifelsohne wird die

Uebernahme der Ausstellung mit Freuden entgegengenommen.
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§anbtt>erïetPerein gjricï. Aufgemuntert unb belehrt
burdp ben Vortrag beê £rn. 3Jie^er^3fct)ofEe haben fiep bereits
cttoa 40 fèanbwerfer Don grid unb Umgebung fdjrtftlicp pr
©riinbung eines §anbwerferDerbanbeS, unb bamtt pr SBaprung
unb jjorberung gegenfeitiger gemetnfamer Sntereffen Der*

pflicptet. Seiten Sonntag würbe eine neue Berfammlung

pr Beratung ber Degiiglic^en Statuten, nnb pr nähern
S9efpredE)ung über möglidjft balbige ©tnfüprung ber §anb=
toerferjc^ule abgehalten.

Ser aarß. Sipreinermetfïerberetn beftettte feinen 3Sor=

ftanb wie folgt: 3. Stüebi, Sdpreinermeifter in Suis als
Bräfibent; Sang, Scpretnertneifter in Baben als Aftuar;
Bieter, Scpretnermeifter in Stieben als SBicpräftbent; Staff,
Sdpreinermeifter in Bturgenipal; AnbereS, Sdpreinermeifter
in Aarau ; Narrer, Sdpreinermeifter in goftnßeD- ®te
nädpfte ©eneraloerfammlung foil ben 24. Oftober in Saufen*
burg ftattfinben.

Ser fteuertoepritetem i>e§ Sîanhmë Bern Deranftaltet
auf ben 31. OEtober nädpftpin einen tecpnifcpen jÇeuermeprtag
in Bern. ©8 wirb bie8 ber erfte fein, ber Don bem im
legten jÇrûpltng gegrünbeten fantonalen geuerweprberetn
organtfiert wirb. Siefer leptere bejwecft bie Berbinbung
fâmtlicper organifierten geuerwepren bes Kantons pr fèebung
be§ geuerweptwefenS nnb beffen ©eftaltung nacp einem ein»

heitltdt)en 5Pringip.

©tfltoetjerifdjer (Setoeröeöereitt.

Sibuitfi beê (Seutraltwrftmibeé
jffiontag ben 25. ODltfolier, oonttitfags l)atU 11 gißt,

int ©iûungëjiimiter, BMgaffe Sir. 4, in Sent.

Sraftanben:
1. ©efcpäftSübergaöe.
2. SBapl ber ©eniral=BritfungSfommiffion (Bräfibent, 6

Btttglteber unb ©cfapmänner).
3. 235ahl beS Abjunften be8 SefretariateS.
4. Schweiber. ©ewerbegefep.
5. Arbeitsprogramm pro 1897/98.
6. Sdpweiser. ©ewerbefiatifitt
7. iranien* unb UnfaHDerftctjerung. Bericht über bis»

perige unb Befcplußfaffnng über attfälltge weitere Blaß»
napmen.

8. Stellungnahme gegen eine meitere AuSbepnung beS

eibg. gfabrifgefepeS.
9. Stellungnahme pr Qrganifatton ber BunbeSbapnDer*

toaltung.
10. SubmljfionSwefen. Bebaftionette Bereinigung ber Be*

fdplüffe ber Summer SelegiertenDerfammlung.
11. Attfättige meitere Anträge bepr. Anregungen.

Slr&ett8« unb SieferungSfifeertragungeii.
(Atntlicpe Drtginal-Atitteilnngen.) Nachdruck verDotea

Beftuplung ber S dj u I e §orgen»Berg (3<p.)
an SBilpelm Baumann tn Jorgen.

Ufermauern unb SEpalfp erren ber S üb oft*
bapn jw if dp en Botpentpurm unb Sattel an
©iooanni Soniatti in SrienS.

Sdpteßplap AlbtSgütli bei 3üricp. Sa§
©ifenmerf an bie ©ießerei unb Btafcpinenfabrtf 3^ri(p ; bte

Scheibenträger an 3JÎ. @o<p in 3üricp ; bie @rb», ©pauffierungS*,
Btaurer* unb Steinmeparbeiten an S. ©prenSberger in
3üricp IY.

B er be ff eru n g en beS gfriebpofS Bealp bei
Sürtbp an S. ©prenSberger in 3«ncp IV.

Quartier ft raffen 3üridp, prtfdpen Bergfiraße,
©rünenpofftraße, Afplftraße, tloSbadpftraße unb Sprenfen*
büplftraße an ©mil Scpenfel=Bucper in 3üridj III.

AbfalI*BerWertung8anftaIt § a r b p ü 81 i
3ürtd). Ser Bopban an giep «• ßeutpolb in 3üridp V-

offtsteHe« ^ubltfatioittrt beS ®d)»ti§. ©etoetbeoereinS) 9tr. 29

®erfdjie&ene§.
Sîtrcpenbûuien in fturid). Sie tirdpgemeütbe St eu*

m ü n ft e r pat Don ber Stabt 3üridp 6000 Sanb à 20 $r.
an ber S a r m e n ft r a ß e pm Bau einer pteiten eoangeltfdpen
Strdje erworben. Sas früper für biefen 3®ecf in AuSficpt
genommene Areal im ®ütlt»£ottingen fei für etne
britte römtfdpEatpolifdße Strebe beftimmt.

Ser Banïrat Per ffiantonalbanï gftricp beantragte bem
SantonSrat ben Anfauf beS ißofh unb SelegrappengebänbeS
in SBintertpur pm Sßcetfe Don $r. 250,000 mit Saufs»
antritt im 3apre 1899. 3« bem ©ebäube foH bie Santonal*
banffiliale inftaUiert werben.

Beftaloääißäufer. Ser ©rofje Stabtrat Don 3üiifp
genehmigte ben Sauf ^weter ©üter pr Ausführung ber
projeltterten 5ßef±alD35ihäufer. ©8 finb bie ©nter S dp ö n e n»

m erb bei ber Station Aatpal unb Bergborf bei SielS»
borf, auS benen Anftalten für Dermaprlofte Snaben, mit
Srennung ber jüngeren unb älteren, eingerichtet werben foUen.

Sîiïipenbait bei ber îïreuâftrafje (Bern). Sie Sircpen»
baufommtffion pat ben Bau ber neuen Sirbpe auf ber Sreuj»
ftrafee ^rn. Baumeifter Söntjer in 2Borb Derafforbiert. Sa8
neue, prlicpe ©otteSpauS foftet 50,000 gr. unb foil Staum
bieten für jirfa 500 B^fonen. 3m Saufe etneS 3apre8
foiï eS DoUenbet fein. 3Jtit ben gunbamentarbeiten Wirb
noch biefen ^erbft begonnen. ^

Baumefen in Bafel. Stadp Btitteilnngen beS Bau*
bepartement würben im brüten Quartal erftellt unb Waren
beziehbar: Steubauten : 106, Um* unb Aufbauten unb Sieben*
unb htrüerpäufer 15. £otaI 120 SBopnpäufer mit 449
SBopnungen unb - 1575 3'nrmern. Beoölfernng am 30.
September 1897: 98,639 Seelen.

Sie Bautâtigïeit in Per StaPt Sujcrn erlapmt nodp

nicpt. So finb grotfdpen former» unb Bißen*Strafee im
Qbergrnnb wopl ein palbeS Supenb SBopnpäufer im @nt*

ftepen begriffen, bie für Stecpnung ber „ScpWeij. BaugefeU*
fcbaft" gebaut werben. Sa§ gut gelegene unb gefunbe
Quartier Qbergrunb, bem bie ©Inbedung beS SrienbacpeS
fepr pm Borteil gereidpt, pat gemifs in Bepg auf bauliche
©ntw'dlung eine fcpöne 3"funft Dor fiep.

Aucp an anbern Bwüen ber Stabt Wirb gebaut unb

jwar im ©ropen unb ©anjen folib unb gefällig. @8 ift
eine wapre ©îquiiïung, wenn man Wieber ab unb p fiatt
einförmigen, langweiligen SJtietfafernen, ober biprren aus
formen aller möglichen Bauftile pfammengefiicEten Bitten*
bauten, einem §aufe begegnet, bet beffen ©rftettung nicht

nur ber 3®^'äfeigteit, fonbern audp äftpettfdpen StüdCjtcpten

Stedpnung getragen wirb, unb baS, weil cS fttlbott ift, andp

parmonifcp wirft, ©in foldpeS §au8, mit gotifepen Anhängen,
erftept j. B. an ber Brudjftrape. („Snj. Sagbl.")

Bauwefett in BurgPotf. 3n ben lepten Sapren war
bie Bantpätigfeit in Burgborf etne recht rege, unb bie Ort*
fdjaft pat fiep bebeutenb anSgebepnt; naturgemäß fteigen.nun
aucp bte Serrainpreife. Sepien Btontag pat bie Bürger*
gemeinbe an öffentlicher Stetgerung für ein an ber Strcp*
bergftraße auf ber untern Attmenb gelegenes StücE Sanb
Don ca. 50 Aren, baS nur pm Seil fiep als Baugrunb
eignet, wenigftenS für SSopnpänfer, einen 5ßrei§ Don fÇranfen
11,000 erhielt. Sie ©runbfteuerfepapung beträgt gr. 5040.

Bautpätißfeit in SBilliêau. Seit bem Beftepen ber

BapnDerbinbnng ©uttwihSBoIpufen madpt fidp bei unS etne

rege ©ntmieflung geltenb, benn nun ift baS „Summer hinter»
lanb" ber SantonSpauptftabt unb bem Berfepr näper gerüdt.
©egenwärtig werben bie Straßenpflafier burcp baS Stäbtcpen

pr Segung ber Stöprenleitung für bte neue BäafferDerforgung
aufgebrochen unb baneben werben bie Sräpte für bie elef*

trtfepe Beleuchtung gefpannt. An ber Bapnpofftraße gept ein
neues ©ebäube in leichtem, pübfdpem Stil feiner Bottenbung
entgegen, in weldpem bie Boft, ber Selegrapp unb baS Sele»

ppon eingerichtet werben.
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Handwerkerverein Frick. Aufgemuntert und belehrt
durch den Vortrag des Hrn. Meyer-Zschokke haben sich bereits
etwa 40 Handwerker von Frick und Umgebung schriftlich zur
Gründung eines Handwerkerverbandes, und damit zur Wahrung
und Förderung gegenseitiger gemeinsamer Interessen ver-
pflichtet. Letzten Sonntag wurde eine neue Versammlung
zur Beratung der bezüglichen Statuten, und zur nähern
Besprechung über möglichst baldige Einführung der Hand-
Werkerschule abgehalten.

Der aarg. Schreinermeisterverein bestellte seinen Vor-
stand wie folgt: I, Rüedi, Schreinermeister in Sulz als
Präsident; Lang, Schreinermeister in Baden als Aktuar;
Meter, Schreinermeister in Rieden als Vic°präsident; Rufs,
Schreinermeister in Murgenthal; Anderes, Schreinermeister
in Aarau; Karrer, Schreinermeister in Zofingen. Die
nächste Generalversammlung soll den 24. Oktober in Laufen-
bürg stattfinden.

Der Feuerwehrverein des Kantons Bern veranstaltet
auf den 31. Oktober nächsthin einen technischen Feuerwehrtag
in Bern. Es wird dies der erste sein, der von dem im
letzten Frühling gegründeten kantonalen Feuerwehrveretn
organisiert wird. Dieser letztere bezweckt die Verbindung
sämtlicher organisierten Feuerwehren des Kantons zur Hebung
des Fcuerwehrwesens und dessen Gestaltung nach einem ein-
heitltchen Prinzip.

Schweizerischer Gewerbeverein.

Sitzung des Centralvorstandes
Montag den 25. «Mover, vormittags hakv 11 Ihr,

im Sitzungszimmer, Wallgasse Nr. 4, in Bern.

Traktanden:
1. Geschäftsübergade.
2. Wahl der Central-Prüsungskommission (Präsident, 6

Mitglieder und Ersatzmänner).
3. Wahl des Adjunkten des Sekretariates.
4. Schweizer. Gewerbegesetz.
5. Arbeitsprogramm pro 1897/98.
6. Schweizer. Gewerbestatistik.
7. Kranken- und Unfallversicherung. Bericht über bis-

herige und Beschlußfassung über allfällige weitere Maß-
nahmen.

8. Stellungnahme gegen eine weitere Ausdehnung des

eidg. Fabrikgesetzes.
9. Stellungnahme zur Organisation der Bundesbahnver-

waltung.
10. Submissionswesen. Redaktionelle Bereinigung der Be-

schlösse der Luzerner Delegiertenversammlung.
11. Allfällige weitere Anträge bezw. Anregungen.

Arbeits' und Lieserungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) àdàâ vor°<,u>°

Bestuhlung der Schule Horgen-Berg (Zch.)
an Wilhelm Baumaun in Horgen.

Ufermauern und Thalsperren der Südost-
bahn zwischen Rothe nt hur m und Sattel an
Giovanni Toniatti in Kriens.

Schießplatz Albisgütli bei Zürich. Das
Eisenwerk an die Gießerei und Maschinenfabrik Zürich; die

Scheibenträger an M. Koch in Zürich ; die Erd-, Chaussierungs-,
Maurer- und Steinmetzarbeiten an K. Ehrensberger in
Zürich IV.

Verbesserungen des Friedhofs Realp bei
Zürich an K. Ehrensberger in Zürich IV.

Quartier st raßen Zürich, zwischen Bergstraße,
Grünenhofstraße, Asylstraße, Klosbachstraße und Sprensen-
bühlstraße an Emil Schenkel-Bucher in Zürich III.

Abfall-Verwertungsanstalt Hardhüsli
Zürich. Der Rohban an Fietz u. Leuthold in Zürich V.

offiziellen Publikationen deZ Schweiz. GewerbevereinS) Nr. 29

Verschiedenes.

Kirchenbauten in Zürich. Die Kirchgemeinde Neu-
mün ster hat von der Stadt Zürich 6000 1^2 Land à 20 Fr.
an der K a r m e n st r aß e zum Bau einer zweiten evangelischen
Kirche erworben. Das früher für diesen Zweck in Aussicht
genommene Areal im Gütli-Hottingen sei für eine
dritte römisch-katholische Kirche bestimmt.

Der Bankrat der Kantonaldank Zürich beantragte dem
Kantonsrat den Ankauf des Post- und Telegraphengebäudes
in Winterthur zum Preise von Fr. 250,000 mit Kaufs-
antritt im Jahre 1399. In dem Gebäude soll die Kantonal-
bankfiliale installiert werden.

Pestalozzihäuser. Der Große Stadtrat von Zürich
genehmigte den Kauf zweier Gürer zur Ausführung der
projektierten Pestalozzihäuser. Es sind die Güter Schönen-
werd bei der Station Aathal und Bergdorf bei Diels-
dorf, aus denen Anstalten für verwahrloste Knaben, mit
Trennung der jüngeren und älteren, eingerichtet werden sollen.

Kirchenbau bei der Kreuzstraße (Bern). Die Kirchen-
baukommission hat den Bau der neuen Kirche auf der Kreuz-
straße Hrn. Baumeister Könizer in Warb verakkordiert. Das
neue, zierliche Gotteshaus kostet 50,000 Fr. und soll Raum
bieten für zirka 500 Personen. Im Laufe eines Jahres
soll es vollendet sein. Mit den Fundamentarbeiten wird
noch diesen Herbst begonnen. ^

Bauwesen in Basel. Nach Mitteilungen des Bau-
département wurden im dritten Quartal erstellt und waren
beziehbar: Neubauten: 106, Um- und Aufbauten und Neben-
und Hinterhäuser 15. Total 120 Wohnhäuser mit 449
Wohnungen und - 1575 Zimmern. Bevölkerung am 30.
September 1897: 98,639 Seelen.

Die Bautätigkeit in der Stadt Luzern erlahmt noch

nicht. So sind zwischen Horwer- und Villen-Straße im
Obergrund wohl ein halbes Dutzend Wohnhäuser im Ent-
stehen begriffen, die für Rechnung der „Schweiz. Baugesell-
schaff" gebaut werden. Das gut gelegene und gesunde

Quartier Obergrund, dem die Eindeckung des Krienbaches
sehr zum Vorteil gereicht, hat gewiß in Bezug auf bauliche
Entwicklung eine schöne Zukunft vor sich.

Auch an andern Punkten der Stadt wird gebaut und

zwar im Großen und Ganzen solid und gefällig. Es ist
eine wahre Eiquickung, wenn man wieder ab und zu statt
einförmigen, langweiligen Mietkasernen, oder bizarren aus
Formen aller möglichen Baustile zusammengeflickten Villen-
bauten, einem Hause begegnet, bei dessen Erstellung nicht
nur der Zweckmäßigkeit, sondern auch ästhetischen Rücksichten

Rechnung getragen wird, und das. weil es stilvoll ist, auch

harmonisch wirkt. Ein solches Haus, mit gotischen Anklängen,
ersteht z. B. an der Bruchstratze. („Luz. Tagbl.")

Bauwesen in Burgdorf. In den letzten Jahren war
die Bauthätigkeit in Burgdorf eine recht rege, und die Ort-
schaff hat sich bedeutend ausgedehnt; naturgemäß steigen nun
auch die Terrainpreise. Letzten Montag hat die Burger-
gemeinde an öffentlicher Steigerung für ein an der Kirch-
bergstraße auf der untern Allmend gelegenes Stück Land
von ca. 50 Aren, das nur zum Teil sich als Baugrund
eignet, wenigstens für Wohnhäuser, einen Preis von Franken
11,000 erzielt. Die Grundsteuerschatzung beträgt Fr. 5040.

Bauthätlgkeit in Willisau. Seit dem Bestehen der

Bahnverbindung Huttwil-Wolhuseu macht sich bei uns eine

rege Entwicklung geltend, denn nun ist das „Luzerner Hinter-
land" der Kantonshauptstadt und dem Verkehr näher gerückt.

Gegenwärtig werden die Straßenpflaster durch das Städtchen

zur Legung der Röhrenleitung für die neue Wasserversorgung
aufgebrochen und daneben werden die Drähte für die elek-

irische Beleuchtung gespannt. An der Bahnhofstratze geht ein
neues Gebäude in leichtem, hübschem Stil seiner Vollendung
entgegen, in welchem die Post, der Telegraph und das Tele-
Phon eingerichtet werden.
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